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Unterrichtsinhalte

Schulinternes Curriculum fur das Fach Franzosisch

Sekundarstufe |

Allgemeine Hinweise zur Leistungsbewertung im Fach Franzésisch:

Bei der Leistungsbeurteilung von Schilerinnen und Schilern sind erbrachte Leistun-
gen in den Beurteilungsbereichen ,,Schriftiche Arbeiten* und ,,Sonstige Leistungen
im Unterricht* angemessen — mit gleichem Stellenwert — zu bertcksichtigen.

Die Leistungsbewertung insgesamt bezieht sich auf die im Zusammenhang mit Un-
terricht erworbenen Kompetenzen. Dabei hat die produktive mundliche Sprach-
verwendung der Fremdsprache Franzosisch einen besonderen Stellenwert. Leis-
tungen, die von den Schilerinnen und Schulern in den Bereichen ,,Sprechen: an
Gesprachen teilnehmen* und ,,Sprechen: zusammenh&ngendes Sprechen* er-
bracht werden, sollen daher ebenfalls einer regelméagigen systematischen Uber-
pruafung unterzogen werden. So kann beispielsweise einmal im Schuljahr eine Kas-
senarbeit durch eine andere gleichwertige Form der Leistungstuberprifung ersetzt
werden. Dies kann auch in Form einer mundlichen Leistungstberprifung erfolgen,
wenn im Laufe des Schuljahres die Zahl von vier schriftichen Klassenarbeiten nicht
unterschritten wird.

Bei der schriftlichen Leistungsuberprufung kébnnen grundsatzlich geschlossene,
halboffene und offene Aufgaben eingesetzt werden. Der Anteil offener Aufgaben
steigt im Laufe der Lernzeit, er iberwiegt in den Jahrgangsstufen 8 und 9 (G8), 9
und 10 (G9). Bei der Notenbildung fur offene Aufgaben kommt der sprachlichen
Leistung in der Regel ein etwas h6heres Gewicht zu als der inhaltlichen Leistung.
Hier wird in hoheren Klassen zunehmend das bayrische Bewertungsraster fur freie
Aufgabenstellungen zugrunde gelegt (vgl. Anhang und schulinternes Fachcurricu-
lum Englisch). Die Anzahl der schriftichen Arbeiten pro Schuljahr variiert je nach
Jahrgangsstufe zwischen 6 und 4.

Wird bei der Leistungsbeurteilung ein Punkteschema zur Findung der Note ange-
setzt, so mussen in der Sekundarstufe | mindestens 50 % der Gesamtpunktzahl fur
die Note ausreichend erreicht werden. Bei schriftichen Vokabeluberprifungen
kann das Erreichen von 60 % der Gesamtpunktzahl fir die Note ausreichend erfor-
derlich sein.

Zum Beurteilungsbereich sonstige Leistungen zahlen individuelle Beitrage zum Un-
terrichtsgesprach, kooperative Leistungen im Rahmen von Team- oder Gruppen-
arbeit, Hausaufgaben, Prasentation von Unterrichtsergebnissen, Heftfihrung, kurze
schriftiche Uberprifungen (z.B. Vokabel- und/oder Grammatiktests), Projektarbei-
ten sowie ggf. die Arbeit mit dem Europaischen Portfolio der Sprachen.



Einhard |
Gymagsiuns

k]

T —

N = INHARD — GYMINAST= =
: ’T/'T/’T,d-INHAR |. ___r______i_

Unterrichtsin-
halte

Schulinternes Curriculum fur das Fach Franzosisch (F6)

Jahrgangsstufe 6 -91, Sekundarstufe |
Basierend auf KLP Sek | - G82 und dem Lehrwerk
A plus! Franzosisch fir Gymnasien (Cornelsen)

Kommunikative Kompetenzen:

e HOren/Sprechen: mit anderen
sprechen

e Sprechen: sich selbst anderen
vorstellen

e Sprechen/Schreiben: Einfache
Informationen erfragen und
geben

¢ Lesen: einfachen Texten In-
formationen entnehmen

e Sprachmittlung: Minidialoge
szenisch gestalten

basierend auf KLP Sek I-G8

Interkulturelle Kompetenzen:

Orientierungswissen:

e Besonderheiten von Schulen
in Frankreich kennen

e Handeln in Begegnungssitua-
tionen: BegruRungsrituale
anwenden

Jahrgangstufe 6 :
Sequenz 1/4

A I'école en France
(—AL)

Verfugbarkeit von sprachli-
chen Mitteln und sprachliche
Korrektheit:

e Grammatik: C’est qui, étre,
best./unbest. Artikel, Intona-
tionsfrage, &, en,ily a

e Wortschatz: Alphabet, Be-
gralRen/Verabschieden,
Schule/CDI, nach einem Ort
fragen

e Ausspra-
che/Intonation/Phonetik
(grundlegende Aussprache-
und Intonationsmuster)

e Orthographie (accents,
grundlegende Laut-
Buchstabenverbindungen,
GroB- u. Kleinschreibung)

Methodische Kompetenzen:

e HOr/Sehverstehen/Lesen: Vor-
wissen aktivieren
(Deutsch/Englisch)

e Sprechen/Schreiben: mit
Stichpunkten kleine Rollenspie-
le vortragen

¢ Wortnetze erstellen

¢ Selbststandige Wortschatzar-
beit organisieren (z.B. Pikto-
gramme erstellen, kolorieren)




1Fdr die Jahrgange, die 2012 und 2013 das Abitur machen, gelten dieselben Lerninhalte um je ein Jahr
versetzt (Lerninhalte der Jgst. 6 entsprechen dann denen der Jgst. 7).

2 Es ist zu beachten, dass stets alle vier Bereiche und innerhalb der Bereiche mehrere Kompetenzfelder
bearbeitet werden (vgl. den Hinweis im KLP, S.18: "Kompetenzen werden im Unterricht nicht einzeln und
isoliert erworben, sondern in wechselnden und miteinander verknupften Kontexten.*)

Kommunikative Kompetenzen:

e Horverstehen: einfachen, di-
daktisierten Hortexten wesent-
liche Informationen entneh-
men

e Sprechen: discours en classe,
elementare Kontaktgespra-
che bewaltigen (als Sprecher
und Horer), Orte und einfache
Wege beschreiben

e Leseverstehen: einfachen
schriftichen Texten Grundin-
formationen entnehmen

e Schreiben: kurze, einfache
Gebrauchstexte verfassen,
Angaben Uber sich und seine
Lebenswelt machen

basierend auf KLP Sek | - G8

Interkulturelle Kompetenzen:

Orientierungswissen:

e kennen grundlegende Ele-
mente des Familienleben in
Frankreich

e Werte, Haltungen und Ein-
stellungen: Entwickeln durch
Schule und Unterrichtsalltag
sowie Freizeitaktivitdten Of-
fenheit und Neugier fur die
Lebenswelt frankophoner
Jugendlicher

Jahrgangsstufe 6 :
Sequenz 2/4

Ma famille, mes amis
et nos activités

(— Al)

Verfugbarkeit von sprachli-
chen Mitteln und sprachliche
Korrektheit:

¢ Grammatik: Verben auf -er,
avoir, Possessivbegleiter, vou-
loir, pouvoir, préférer/aimer +
best. Artikel, faire, Imperati-
ve, Zahlen bis 60, Fragen mit
est-ce que, Verneinung mit
ne .. pas

e Wortschatz: Familie, Woh-
nung/ Zimmer, Haustiere,
Hobbys

¢ Orthographie: siehe Sequenz
1

Methodische Kompetenzen:

e HOr/Seh/Leseverstehen: einfa-
che gelenkte Aufgaben (z.B.
vrai-faux) bearbeiten

e Sprechen/Schreiben: einfache
Dialoge und Rollenspiele
erstellen und vortragen, ein
kleines Gedicht nach einem
Modelltext schreiben (Unité 3)

¢ Figene Texte auf Fehler tber-
prufen

¢ Selbststandiges Sprachenler-
nen: Anlegen eines Gramma-
tikhefts, einer Verbkartei 0.a.




basierend auf KLP Sekundarstufe | - G8

Kommunikative Kompetenzen:

e Horverstehen: im Unterricht
einfache Bitten, Aufforderun-
gen usw. verstehen

e Sprechen: in kurzen Rollenspie-
len Situationen simulieren und
sprachlich bewéaltigen, einfa-
che Texte sinngestaltend vor-
tragen

e Schreiben: einfache Muster-
texte durch verschiedene Ver-
fahren variieren und verschrift-
lichen

e Sprachmittlung: in simulierten
Begegnungssituationen einfa-
che Informationen und Rede-
wendungen wiedergeben

Interkulturelle Kompetenzen:

Orientierungswissen:

e kennen ausgewahlte Ein-
kaufsorte in Frankreich (z.B.
Galéries Lafayette, le mar-
ché)

e Werte, Haltungen, Einstellun-
gen: Alltag frankophoner
Umgebungen erkunden und
mit der eigenen Lebenswelt
vergleichen

Jahrgangsstufe 6:
Sequenz 3/4

Un marché aux puces....
au collegel!l!

(—AL)

Verfugbarkeit von sprachli-
chen Mitteln und sprachliche
Korrektheit:

e Grammatik: zusammenge-
zogene Artikel, Zahlen bis
100, Mengenangaben mit
de, mettre, aller, acheter,
Verben auf —-dre, prendre, fu-
turcomposeé, Frage ,,pour-
quoi*, ,,combien®, Uhrzeiten,
Verneinung mit ne..plus, Ad-
jektive

e Wortschatz: faire les courses,
Uhrzeit, Schule und Stunden-
plan, Tagesablauf, Wochen-
tage, moyens de transport

e Orthographie: siehe Se-

quenzl

Methodische Kompetenzen:

¢ Sprechen: mit Hilfe von Stich-
wortern einfache Dialoge, Rol-
lenspiele vortragen

¢ Leseverstehen: Vorwissen akti-
vieren, ein Vokabelnetz erstel-
len

¢ Schreiben: Stichwortnotizen
anfertigen zur Vorbereitung
auf Rollenspiel in Form eines
Verkaufsdialogs

e Kooperatives Sprachenlernen:
in Gruppenarbeit das Franzosi-
sche als Arbeitssprache er-
proben




Kommunikative Kompetenzen:

e HOrverstehen: zunehmend
authentischen, kurzen Texten
Informationen

e entnehmen (auch in Bezug
auf Sprachgeschwindigkeit)

e Sprechen: sich an Kontaktge-
sprachen und im Unterricht
vorbereiteten Interviewge-
sprachen beteiligen (auchkias-
senubergreifend)

¢ Leseverstehen: didaktisierten
Texten wesentliche Inhalte
entnehmen

e Schreiben: aktuelle Unter-
richtsergebnisse schriftlich
festhalten, Interview erstellen,
Quizfragen entwickeln

basierend auf KLP Sek | - G8

Interkulturelle Kompeten-
zen:

Orientierungswissen:

e kennen Besonderheiten einer
frz. Stadt (hier: Lyon), kennen
die Legende des Gros Cail-
lou

e Kennen einige in Frankreich
bedeutsame Feste, Ereignis-
se und Personlichkeiten

Jahrgangsstufe 6:
Sequenz 4/4

Une promenade a Lyon
(—ALD

Verfugbarkeit von sprachli-
chen Mitteln und sprachliche
Korrektheit:

e Grammatik: zusammenge-
zogene Artikel mit ,,de", Ver-
ben auf -ir, dire, venir, direkte
Objektpronomen, indirektes
Objekt, Nebensatz mit
»quand*®, (evtl. Demonstra-
tivbegleiter)

e Wortschatz: la ville, les mo-
numents

e Orthographie (bilan)

e Aussprache/Intonation

Methodische Kompetenzen:

e HoOr/Leseverstehen: Vorwissen
aktivieren

e Schlusselworter auffinden und
notieren

e Schreiben: eigene Texte Uber-
arbeiten

¢ Selbststandiges Sprachenler-
nen: individuelle Fehler-
schwerpunkte erkennen und
aufarbeiten, den eigenen
Lernfortschritt einschatzen und
dokumentieren

Anmerkungen fur die Jahrgangsstufe. 6

Leistungsfeststellungen

e Es werden drei schriftiche Arbeiten pro Halbjahr geschrieben, die aus unterschiedlichen Teilaufgaben
und Aufgabentypen (geschlossen, halboffen, offen) bestehen und i.A. thematisch-inhaltlich miteinan-
der verbunden sind.

e Sonstige Leistungen wie individuelle Beitrdge zum Unterrichtsgesprach, Hausaufgaben, Prasentation
von kooperativen Arbeiten, HeftflUhrung, kurze schriftiche Tests zu Wortschatz und Grammatik werden
bei der Gesamtnote den Richtlinien entsprechend bericksichtigt.



¢ Die beiden Bewertungsbereiche ,,Schriftliche Arbeiten* und ,,Sonstige Mitarbeit* werden angemessen
entsprechend der Richtlinien beriucksichtigt.

Bezuige zum Schulprogramm
Mdogliche Teilnahme an schulinternen und/oder externen Lesewettbewerben in der Fremdsprache so-
wie Mdglichkeit der Exkursion ins franzdsischsprachige Nachbarland



basierend auf KLP Sekundarstufe | -
G8

Kommunikative Kompetenzen:

e HOr-Sehverstehen (Einer Wet-
tervorhersage die Hauptaus-
sage entnehmen)

e Sprechen: an Gesprachen
teiinehmen, zusammenhéan-
gendes Sprechen (Uber
Hobbys, Aktivitaten, Interes-
sen, eine Stadt, Verstandi-
gung in komplexeren All-
tagssituationen, z.B. Dinge
erfragen, um etwas bitten)

¢ Schreiben (Brief an einen
franzdsischen Brieffreund)

e Sprachmittlung (jemandem
nach dem Weg fragen)

Interkulturelle Kompetenzen: Verfugbarkeit von sprachlichen

Mitteln und sprachliche Korrekt-

Orientierungswissen: heit:

¢ Besonderheiten einer weiteren
frz. Stadt (Nantes) (Unité 2)

e Besonderheiten des franzosi-

schen Frihsticks (Unité 3)

e Grammatik: passé composé mit

e ,,avoir“ und ,,étre“, indirekte Re-
de

¢ und Frage im Présens, unver-
bundene

¢ Personalpronomen, Teilungsarti-
kel,

e connaitre, savoir, devoir, lire,
écrire, Demonstrativbegleiter

e Wortschatz: Hobbys, Aktivitaten,

e Sport, Essen, Wegbeschreibun-
gen,

o Tagesablauf

e Orthographie

Methodische Kompetenzen:

¢ kurzere franzosische Texte
sinnerschliefend lesen kon-
nen

o Wortfelder bilden und ver-
netzen

¢ Brief nach Vorgaben verfas-
sen

¢ Fehler selbst korrigieren
(auch im Tandem)

¢ Orthographie selbststandig
trainieren (z.B. boite a dic-
tée)




basierend auf KLP Sekundarstufe | - G8

Kommunikative Kompeten-
zen:

e HOrverste-
hen/Leseverstehen: einem
Gedicht oder Chanson die
Hauptinformationen

e entnehmen (Unité 4)

e Sprechen: in kurzen Rollen-
spielen Konfliktsituationen
aus ihrem Umfeld darstellen
(Unité 4)

e Zusammenhangendes Spre-
chen: ein Gedicht sinn-
gestaltend vortragen

e Schreiben: einfache Ge-
schichten aus einer anderen
Perspektive darstellen

Verfugbarkeit von sprachli-
chen Mitteln und sprachliche
Korrektheit:

Interkulturelle Kompetenzen:

¢ Grundlegendes Orientie-
rungswissen zu franzosi-
scher Chansontradition

e Grundlegendes Orientie-
rungswissen zu franzosi-
schen Dichtern (z.B.
Prévert)

e Grammatik:

¢ indirekte Objektpronomen,

¢ Verneinungen, verneinter
Imperativ, Inversionsfrage,
Verben auf -ir, courir

¢ Wortschatz: la violence, ré-
soudre des problemes, ar-
gumenter, exprimer son opi-
nion et ses sentiments

e Orthographie

Methodische Kompetenzen:

¢ Vorwissen aktivieren

¢ In Lesetexten nach Schlis-
selwortern suchen

e Eigene kurze Texte auf Fehler
Uberprifen und Uberarbei-
ten

¢ Einfache Texte szenisch um-
setzen

¢ Einfache Verfahren der
Wortschatzarbeit anwenden




basierend auf KLP Sekundarstufe | - G8

Kommunikative Kompetenzen:

e An Gesprachen teilnehmen:
Sich Uber Finanzierungsmog-
lichkeiten beim Kauf von
Kleidung verstandigen (Unité
5)

e Zusammenhangendes Spre-
chen (Prasentieren und Kom-
mentieren) (Unité 4)

e Schreiben: Ein Personenport-
rait anfertigen (Unités 4/5)

Interkulturelle Kompetenzen: Verfugbarkeit von sprachli-
chen
Mitteln und sprachliche Kor-

rektheit:

Orientierungswissen:

e Paris als Zentrum frz. Mode
einordnen

¢ Grundlegende Merkmale
franzosischer Esskultur ken-
nen

o Grammatik: Adjektive (Stel-
lung, Steigerung), Relativsat-
ze, Fragebegleiter ,,quel*,
plaire, Ordnungszahlen, Zah-
len tber 100

¢ Wortschatz: Kleidungsstiicke,
Gefallen/Missfallen ausdri-
cken, Beschreibungsvokabu-
lar von Personen (aspects ex-
térieurs), Essen und Rezepte

e Orthographie

Methodische Kompetenzen:

e Einen franz. Text anhand von
Stichpunkten vortragen

e VVokabeln umschreiben

o Wortfelder bilden und ver-
netzen

e Authentische Texte kleineren
Zuschnitts entschliusseln

¢ Orthographie selbststandig
trainieren




basierend auf KLP Sekundarstufe | - G8

Kommunikative Kompetenzen:

e Spre-
chen/zusammenhangendes
Sprechen: eine frz. Region un-
ter Verwendung von visuellen
Hilfsmitteln und Notizen vorstel-
len

¢ Schreiben: kurze Texte tber
persdnliche Erfahrungen ver-
fassen (Ferienbericht)

e Sprachmittlung: Kernaussagen
in der jeweils anderen Spra-
che sinngemaR wiedergeben

z.B. au campin

Verfugbarkeit von sprachli-
chen Mitteln und sprachliche
Korrektheit:

Interkulturelle Kompetenzen:

Orientierungswissen:

¢ Besonderheiten ausgewéahl-
ter frz. Regionen kennen, z. B.
die Bretagne

e Franzosische Ferientraditio-
nen kennen

e Grammatik: Fragepronomen,
tout, reflexive Verben im Pra-
sens, Ansatze zu Formen des
Imparfait, recevaoir, rire, y

¢ Wortschatz: les vacances, les
régions de France, le temps
qgu’il fait (wdh.), charniéres

e Orthographie

Methodische Kompetenzen:

¢ Im Internet recherchieren

¢ Modelltexte fir die eigene
Textproduktion nutzen

e Unterrichts- u. Arbeitsergebnis-
se dokumentieren

o Gelaufige Textarten erkennen

¢ Eigene Textteile mit charniéres
verbinden

e Umgrenzte Lern- u. Arbeitspro-
zesse selbststandig und ko-
operativ gestalten

Anmerkungen fur die Jahrgangstufe 7

Leistungsfeststellung :

¢ Es werden drei schriftiche Arbeiten pro Halbjahr geschrieben, die aus unterschiedlichen Teilaufgaben

und Aufgabentypen (geschlossen, halboffen, offen) bestehen und i.A. thematisch-inhaltlich miteinan-

der verbunden sind.

¢ Sonstige Leistungen wie individuelle Beitrage zum Unterrichtsgesprach, Hausaufgaben, Prasentation
von kooperativen Arbeiten, Heftfiihrung, kurze schriftliche Tests zu Wortschatz und Grammatik werden
bei der Gesamtnote den Richtlinien entsprechend berlicksichtigt.

¢ Die beiden Bewertungsbereiche ,,Schriftliche Arbeiten* und ,,Sonstige Mitarbeit”“ werden angemessen

entsprechend der Richtlinien beriicksichtigt.

Beziige zum Schulprogramm:



Die im Folgenden genannten mdglichen Verknipfungen mit dem Schulprogramm obliegen der Gestal-
tungsfrelhelt der jeweiligen Fachlehrerinnen:
Schulung von Methodenkompetenz in Anlehnung an den zweitdgigen Workshop zum Thema
».Lernen lernen” in der Jgst. 7
Aufbereitung von Arbeitsergebnissen mit Hilfe von Textverarbeitungsprogrammen und Durchfuh-
rung von einfachen Internetrecherchen in Verbindung mit der Informationstechnologischen
Grundausbildung
Schulung der Sozialkompetent im Rahmen der unité 4 (Non a la violence) unter Berlicksichtung
verschiedener sozialer Projekte am Einhard-Gymnasium
Mdoglichkeit von Exkursionen ins franzosischsprachige Nachbarland (Luttich, Wochenmarkt in Ver-
viers)
Mdaoglichkeit zur Teilnahme an externen Lesewettbewerben in der Fremdsprache

Dartber hinaus werden die Schulerinnen durch die Arbeit mit dem Lehrwerk gezielt auf die in den DELF -
Prifungen geforderten Kompetenzen vorbereitet, die zusatzlich im Rahmen einer AG an unserer Schule
vertieft werden. Gegen Ende des Schuljahres wird den AG - Teilnehmerinnen die Mdglichkeit zur Teil-
nahme an der jeweils angemessenen DELF - Prifung geboten.



basierend auf KLP Sek | - G8

Kommunikative Kompetenzen:

¢ Leseverstehen: Sach- u.
Gebrauchstexten gezielt In-
formationen entnehmen, A-
daptierte Erzahltexte verste-
hen

e Schreiben: Textsorten nach
Vorgaben verfassen (z.B. Wer-
betext) / Kurze Texte lber Er-
eignisse verfassen

e Sprachmittlung: Kernaussagen
authentischer Infotexte sinn-
geman wiedergeben

Interkulturelle Kompetenzen: Verfigbarkeit von sprachli-

chen Mitteln und sprachliche

Orientierungswissen: Korrektheit:

e Paris gestern und heute ken-
nenlernen

e Anséatze zur Differenzierung
zwischen ,touristischem* Pa-
ris und seinen alltaglichen Er-
scheinungsformen kennen-
lernen

e Handeln in Begegnungssitua-
tionen

e sich mit der métro in Paris

fortbewegen

e Grammatik: Artikel & Praposi-
tionen bei Landernamen,
Adverbien (Bildung und
Komparativ), en, y, imparfait
(auch im Vergleich zum pas-
sé composeé)

¢ Wortschatz: urbanisme, ban-
lieue, moyens de transport

Methodische Kompetenzen:

¢ Einen etwas langeren Text
lesend erschlielen und Ver-
stehensinseln darin finden

¢ Eine e-mail schreiben

e Material beschaffen

¢ Eine Prasentation selbststandig
gestalten




basierend auf KLP Sek | - G8

Interkulturelle Kompetenzen:

Orientierungswissen:

o Ausgewahlte Besonderhei-
ten der frz. Medienland-
schaft in Ansatzen kennen

Kommunikative Kompetenzen:

e HoOrverste-
hen/Ho6rsehverstehen: gut ver-
standlichen Texten die Haupt-
aussagen entnehmen

e Sprechen: ihre Meinung zu
Unterthemen der Sequenz in
einfacher Form artikulieren

¢ Den Inhalt von Filmsequenzen
(Videoclips) in einfacher Form
wiedergeben

¢ Leseverstehen: Texten gezielt
Informationen entnehmen

o Schreiben: kurze Texte tUber
ihren persdnlichen Umgang
mit Medien verfassen (fur die
Homepage)

Methodische Kompetenzen:

¢ Leseverstehen: Notizen und
Informationen in ein Auswer-
tungsraster eintragen
(vrai/faux)

e Horverstehen/Leseverstehen:
VokabularerschlieBungstech-
niken Giben/Verstehensinseln
finden (selbststandiges Spra-
chenlernen)

o Sprechen/Schreiben: fur
miundliche und schriftliche
Produktionen Gedanken und
Ideen sammeln und strukturie-
ren

Verflgbarkeit von sprachli-
chen Mitteln und sprachliche
Korrektheit:

¢ Grammatik: reflexive Verben
im passé composé, Ansatze
zum subjonctif, croire, qu’est-
ce qui/que, ce qui/que, Infi-
nitivkonstruktionen mit a und
de

o Wortschatz: les médias, ex-
primer son opinion/ses im-
pressions, argumenter




Interkulturelle Kompetenzen:

¢ Orientierungswissen: Wesent-
liche Unterschiede zwischen
deutschem und franzosi-
schem Schulsystem kennen,
Exemplarisches Kennenler-
nen der Region Nord-Pas-de-
Calais

e Werte, Haltungen, Einstellun-
gen: Gemeinsamkeiten und
Unterschiede

e entdecken und fir Unter-
schiedliches Verstandnis
entwickeln

« Handeln in Begegnungssitua-
tionen: Frz. Schulalltag erfah-
ren, Frz. Familienleben erfah-
ren

Kommunikative Kompetenzen:

¢ Sprechen: an Alltagsdialogen
rezeptiv und aktiv teiinehmen,
am Discours en classe rezeptiv
und produktiv teilnehmen

e Sprachmittlung: Kommunikati-
onssituationen organisieren
und fur sich optimal nutzen

Methodische Kompetenzen:

¢ Bei Verstandnisschwierigkeiten
unterschiedliche Kompensati-
onsstrategien nutzen

e Lese- u. Horerwartungen nut-
zen

¢ Selektive und globale Informa-
tionsentnahme von Gehértem
und Geschriebenem

¢ Selbststandiges Sprachenler-
nen: im Sprachvergleich Ahn-
lichkeiten und Verschieden-
heiten

e entdecken

e Den eigenen Lernfortschritt
dokumentieren und einschat-
zen

basierend auf KLP Sek | - G8

Verfigbarkeit von sprachli-
chen Mitteln und sprachliche
Korrektheit:

e Grammatik: futur simple, rea-
ler Bedingungssatz, envoyer,
se plaindre

e Wortschatz: I’école, vie quo-
tidienne (wdh und ausbau-
en)




Interkulturelle Kompetenzen:

Orientierungswissen:

o Andere Wirklichkeiten der
frankophonen Welt (hier: le
Canada) kennenlernen

¢ und ihnen gegeniber Ver-
standnis entwickeln (Werte,
Haltungen und Einstellungen)

Kommunikative Kompetenzen:

e Zusammenhangendes Spre-
chen: auf der Grundlage von
Notizen Arbeitsergebnisse zu-
sammenfassen und prasentie-
ren

¢ Leseverstehen: Texten gezielt
Informationen entnehmen

e Schreiben: auf der Grundlage
von Modelltexten durch Aus-
tausch und Abwandlung klei-

nere Texte selbst erstellen bzw.

fortfihren

Methodische Kompetenzen:

¢ Leseverstehen: Notizen zu ei-
nem Text anfertigen und sys-
tematisieren

e Sprechen/Schreiben: brain-
storming zur Vorbereitung ei-
gener Textproduktionen

¢ Eigene Texte inhaltlich und
sprachlich tberarbeiten

¢ Umgang mit Texten und Me-
dien: Aussage und auch Wir-
kung von Texten erkunden

¢ Schreiben: Formen des eige-
nen experimentierenden
Schreibens erkunden

¢ Erstes Anwenden des zwei-
sprachigen Worterbuchs

basierend auf KLP Sek | - G8

Verfigbarkeit von sprachli-
chen Mitteln und sprachliche
Korrektheit:

e Grammatik: Conditionnel
présent und passé, plus-que-
parfait, irrealer Bedingungs-
satz, Infinitivkonstruktionen

e Wortschatz: voyage, expri-
mer des désirs, la francopho-
nie (hier: le Canada), Lan-
deradjektive (wdh)

¢ Aussprache/Intonation: pho-
netische und semantische
Besonderheiten des Québe-
Cois




Anmerkungen fur die Jahrgangsstufe 8

Leistungsfeststellung :

e Es werden funf schriftiche Arbeiten pro Schuljahr geschrieben, die aus unterschiedli-
chen Teilaufgaben und Aufgabentypen (geschlossen, halboffen, offen) bestehen
und i.A. thematisch-inhaltlich miteinander verbunden sind.

e Sonstige Leistungen wie individuelle Beitrage zum Unterrichtsgesprach, Hausaufga-
ben, Prasentation von kooperativen Arbeiten, Heftfhrung, kurze schriftliche Tests zu
Wortschatz und Grammatik werden bei der Gesamtnote den Richtlinien entspre-
chend bericksichtigt.

¢ Die beiden Bewertungsbereiche ,,Schriftiche Arbeiten* und ,,Sonstige Mitarbeit*
werden angemessen entsprechend der Richtlinien bertcksichtigt.

Bezlige zum Schulprogramm:

Die im Folgenden genannten moglichen Verknipfungen mit dem Schulprogramm ob-

liegen der Gestaltungsfreiheit der jeweiligen Fachlehrerinnen:

- Schulung von Methodenkompetenz in Anlehnung an den zweitagigen Work-

shop zum Thema ,,Lernen lernen* in der Jgst. 7
Aufbereitung von Arbeitsergebnissen mit Hilfe von Textverarbeitungsprogram-
men und Durchfuhrung von einfachen Internetrecherchen in Verbindung mit
der Informationstechnologischen Grundausbildun
Schulung der Sozialkompetent im Rahmen der _ unter
Berucksichtung verschiedener sozialer Projekte am Einhard-Gymnasium
Moglichkeit von Exkursionen ins franzdsischsprachige Nachbarland (Luttich)

Daruber hinaus werden die Schilerinnen durch die Arbeit mit dem Lehrwerk gezielt auf
die in den DELF - Prifungen geforderten Kompetenzen vorbereitet, die zusatzlich im
Rahmen einer AG an unserer Schule vertieft werden. Gegen Ende des Schuljahres wird
den AG - Teilnehmerinnen die M&glichkeit zur Teilnahme an der jeweils angemessenen
DELF - Prifung geboten.



Kommunikative Kompetenzen:

e Hor/Sehverstehen: auch lan-
gere authentische
Hor/Sehtexte verstehen (glo-
bal und detalilliert)

e Sprechen: zu Themen Erfah-
rungen einbringen, Meinun-
gen auflern, sich mit anderen
auseinandersetzen

e Schreiben: eigene Texte an
die erforderliche Textsorte
anpassen

basierend auf KLP Sek | - G8

Interkulturelle Kompetenzen:

Erweitertes Orientierungs-
wissen in Bezug auf personli-
che Lebensgestaltung und
gesellschaftliches Leben
Fremde Werte, Einstellun-
gen und Haltungen ken-
nenlernen, mit den Augen
anderer sehen und ihnen
mit Toleranz und u. U. kriti-
scher Distanz begegnen

Jahrgangsstufe 9:
Sequenz 1/4

Le défi d’étre jeune au-
jourd’hui

(—A2 - B1)

Verfuigbarkeit von sprachli-
chen Mitteln und sprachliche
Korrektheit:

Grammatik: irrealer Bedin-
gungssatz (Wdh.), Vernei-
nungsvarianten, subjonctif,
laisser faire, faire faire
Wortschatz: les jeunes, les
sentiments, la famille,
I’avenir, le bonheur, le port-
rait d’une personne (traits
de caracteéere), code o-
ral/francais familier

Methodische Kompetenzen:

¢ Unterschiedliche Verarbei-
tungsstile des Horens, Sehens
und Lesens einsetzen

e Arbeitsergebnisse sachge-
recht und adressatenorien-
tiert prasentieren

e Worterblcher nutzen

e Einsetzen von produktionsori-
entierten und kreativen Ar-
beitstechniken der Textpro-
duktion




Kommunikative Kompetenzen:

e Leseverstehen: auch langere
einfachere fiktionale Texte
verstehen

e Schreiben: Arbeitsergebnisse

dokumentieren, sodass Sach-

zusammenhange deutlich
werden

e Wesentliche Inhalte von Tex-
ten zusammenfassen

basierend auf KLP Sek | - G8

Interkulturelle Kompetenzen:

o Verfugen tber erweitertes
Orientierungswissen zu
Frankreich und seinen Be-
ziehungen zu Deutschland
(und umgekehrt): gesell-
schaftliches Leben, auch
mit historischem Hinter-
grund

e Stereotypen aufspiren und
hinterfragen

Jgst. 9:
Sequenz 2/4

Un couple spécial:
I’Allemagne et la France

(—A2-B1)

Verfuigbarkeit von sprachli-
chen Mitteln und sprachliche
Korrektheit:

¢ Grammatik: Subjonctif (wei-
tere Ausloser), Relativpro-
nomen (lequel, dont), Ad-
verbien (auch komplexere
Formen)

¢ Wortschatz: relations fran-
co-allemandes, histoire et
politique

Methodische Kompetenzen:

e Schreiben: eigene Texte an
die erforderliche Textsorte
anpassen

e Leseverstehen: langere Texte
aufgabenbezogen gliedern
und zusammenfassen

¢ Inhaltlich wichtige Passagen

ohne Auswertungshilfen iden-

tifizieren und in Notizen fest-
halten




Kommunikative Kompetenzen:

e Schreiben: formalisierte Ge-
brauchstexte in einfacher
Form formulieren und gestal-
ten

e Sprachmittlung: zentrale In-
formationen aus schriftichen
Dokumenten in der anderen
Sprache sinngemal wieder-
geben

e Sprechen: die im Betriebs-
praktikum gemachten Erfah-
rungen auch auf Franzdsisch
artikulieren

basierend auf KLP Sek | - G8

Interkulturelle Kompetenzen:

e Qrientierungswissen: verfi-
gen Uber Einblicke in die
(frz.) Berufswelt und das
wirtschaftliche Leben

e Handeln in Begegnungssi-
tuationen: erkennen und
beachten wesentlicher kul-
turspezifischer Konventio-
nen

Jahrgangsstufe 9 :
Sequenz 3/4

Trouver son métier de réve

(—A2 - B1)

Verflgbarkeit von sprachli-
chen Mitteln und sprachliche
Korrektheit:

e Grammatik: participe
présent, gérondif, Passiv,
Possessivpronomen

¢ Wortschatz: le monde du
travall, lettre de candidatu-
re, CV

Methodische Kompetenzen:

e Schreiben: Einen Bewer-
bungsbrief/ Lebenslauf
schreiben

e Eine Statistik auswerten

e Gangige Textsorten erken-
nen und kreativ umgestalten

e Sprechen & Schreiben: Inhal-
te und sprachliche Mittel be-
reitstellen und Ergebnisse
prasentieren




basierend auf KLP Sek | - G8

Kommunikative Kompetenzen:

e Sprechen: Redeabsichten
verwirklichen und Nachfra-
gen stellen

e In Gesprachen Erfahrungen
einbringen, Meinungen au-
Rern und begrinden

e Leseverstehen: Sach- u. Ge-
brauchstexte in den Kontext
der Gesamtaussage einord-
nen

e In personlichen Texten Mei-
nungen, Hoffnungen und Ein-
stellungen darlegen und
Handlungsvorschlage ma-

chen
Interkulturelle Kompetenzen: Verfugbarkeit von sprachli-
chen Mitteln und sprachliche
e Orientierungswissen: verfi- Korrektheit:
gen tber Einblicke in die Jahrgangsstufe 9:
historische Entwicklung Eu- Sequenz 4/4 e Grammatik: Passé simple
ropas (besonders im Hin- (rezeptiv), Adjektive mit Be-
blick auf Deutschland - , deutungsveranderung, Stel-
Frankreich) En route vers I'Europe lung zweier Objektprono-
« Werte, Haltungen, Einstel- men im Satz
lungen: entwickeln Empa- (—B1) « Wortschatz: histoire, politi-
thie und Toleranz, ggf. auch gue, abbréviations typiques
kritische Distanz (z.B. UE)

Methodische Kompetenzen:

e Leseverstehen: gezielt Text- u.
Kontextwissen nutzen, um
wesentliche Informationen zu
erschlieen

e Selbststandiges Sprachenler-
nen: Ubungs- u. Testaufga-
ben zum systematischen
Sprachtraining einsetzen (zur
DELFVorbereitung)

¢ Internetrecherche und Nach-
schlagewerke nutzen

e Schreiben: freies argumenta-
tives Schreiben




Anmerkungen fur die Jahrgangsstufe 9

Leistungsfeststellung :

¢ Es werden zwei schriftiche Arbeiten pro Halbjahr geschrieben, die aus unterschiedli-
chen Teilaufgaben und Aufgabentypen (geschlossen, halboffen, offen) bestehen
und i.A. thematisch-inhaltlich miteinander verbunden sind.

e Sonstige Leistungen wie individuelle Beitrage zum Unterrichtsgesprach, Hausaufga-
ben, Prasentation von kooperativen Arbeiten, Heftfhrung, kurze schriftliche Tests zu
Wortschatz und Grammatik werden bei der Gesamtnote den Richtlinien entspre-
chend bericksichtigt.

¢ Die beiden Bewertungsbereiche ,,Schriftiche Arbeiten* und ,,Sonstige Mitarbeit*
werden angemessen entsprechend der Richtlinien bertcksichtigt.

Bezlige zum Schulprogramm:

Die im Folgenden genannten moglichen Verknipfungen mit dem Schulprogramm ob-

liegen der Gestaltungsfreiheit der jeweiligen Fachlehrerinnen:

- Schulung von Methodenkompetenz in Anlehnung an den zweitagigen Work-

shop zum Thema ,,Lernen lernen* in der Jgst. 7
Aufbereitung von Arbeitsergebnissen mit Hilfe von Textverarbeitungsprogram-
men und Durchfuhrung von einfachen Internetrecherchen in Verbindung mit
der Informationstechnologischen Grundausbildung
Schulung der Sozialkompetenz im Rahmen der unité 1 (Les autres et moi) unter
Berucksichtung verschiedener sozialer Projekte am Einhard-Gymnasium
Moglichkeit von Exkursionen ins franzosischsprachige Nachbarland (z.B. Luttich)
Moglichkeit zur Teilnahme an unserem Frankreichaustausch mit unserer Partner-
schule, dem Lycée Fabert, ins Metz (Auswahlverfahren)
Moglichkeit zur Teilnahme an externen franzosischsprachigen Wettbewerben
Ggf. Vorbereitung der Schilerinnen auf die Moglichkeit der Teilnahme an den
mehrmonatigen bilateralen Austauschprogrammen ,,VVoltaire* und ,,Brigitte Sau-
zay*“

Daruber hinaus werden die Schilerinnen durch die Arbeit mit dem Lehrwerk gezielt auf
die in den DELF - Prifungen geforderten Kompetenzen vorbereitet, die zusatzlich im
Rahmen einer AG an unserer Schule vertieft werden. Gegen Ende des Schuljahres wird
den AG - Teilnehmerinnen die Moglichkeit zur Teilnahme an der jeweils angemessenen
DELF - Prifung geboten.



Einhard |
Gymaasium=

Unterrichtsinhal-

te

Schulinternes Curriculum fur das Fach Franzosisch

Klassen 8 (F8 nach G8) und 9 (F9 nach G9)
Franz@sisch als dritte Fremdsprache

Lehrwerk: A plus! Méthode intensive Bd. 1 (Cornelsen)

Das Lehrwerk A plus! erfiillt die Anforderungen des Kernlehrplans G8. Im Folgenden
sind die Kompetenzen aufgefihrt, die in der Jahrgangsstufe 8 (G8) bzw. 9 (G9) an-
hand der im Anhang dargestellten konkreten Lektionsinhalte des von uns verwen-
deten Lehrwerks vermittelt werden.

Kompetenzerwartungen am Ende der Jahrgangsstufe 8 (bzw. 9):
Kommunikative Kompetenzen:

Horverstehen und Hor-Sehverstehen:

Die Schulerinnen kbnnen nach angemessener sprachlicher Vorbereitung einfache
AuBerungen verstehen und Hor- bzw. Hor-Sehtexten, die sich auf vertraute Alltags-
situationen sowie auf Themen beziehen, die fur das Alltagsleben von Jugendlichen
von Bedeutung sind, Schlusselworter und einzelne Aussagen entnehmen, wenn in
einfacher Standardsprache langsam und deutlich gesprochen wird.

Sprechen: an Gesprachen teilnehmen:
Die Schulerlnnen kdnnen sich in einfachen vertrauten Alltags- und Unterrichtssitua-
tionen nach angemessener sprachlicher Vorbereitung verstandigen.

Sprechen: zusammenhangendes Sprechen

Die Schulerlnnen kdnnen sich in einfach strukturierten Wendungen zum Unter-
richtsgesprach auliern sowie einfache Angaben tber sich selbst, andere Personen
und Orte machen.

Leseverstehen

Die Schulerinnen kbnnen nach angemessener sprachlicher Vorbereitung kurzen
einfachen Texten zu vertrauten Alltagssituationen und Themen, die fur das Alltags-
leben von Jugendlichen von Bedeutung sind, wesentliche Informationen entneh-
men.

Schreiben
Die Schulerinnen kbnnen Unterrichts- und Lernergebnisse schriftlich festhalten und
sehr einfache Alltagstexte verfassen.

Sprachmittlung

Die Schulerinnen kdnnen in elementaren und in simulierten vertrauten Begeg-
nungssituationen des Alltags das Wichtigste von AuBerungen in der jeweils ande-
ren Sprache verstandlich wiedergeben.



Interkulturelle Kompetenzen

Die Schulerlnnen kdnnen im Umgang mit sehr einfach abgefassten franzdsisch-
sprachigen Texten und Medien, ggf. auch mit Hilfe deutschsprachiger Texte und
Medien, sowie durch personliche Kontakte den Alltag frankophoner Umgebungen
erkunden und die gewonnen Einsichten mit der eigenen Lebenswelt vergleichen.

Orientierungswissen
Die Schulerinnen verfugen Uber ein grundlegendes Orientierungswissen zu den
folgenden Themenfeldern:
1. Persdnliche Lebensgestaltung

. Ausbildung/Schule/Beruf

Gesellschaftliches Leben

Frankophonie, Regionen, regionale Besonderheiten

ENFARN

Verfugbarkeit von sprachlichen Mitteln und sprachliche Korrektheit

Aussprache und Intonation

Die Schilerinnen sind mit den grundlegenden Aussprache- und Intonationsmustern
vertraut und verwenden diese im Zusammenhang mit den im Unterricht erarbeite-
ten Dialogen und Texten weitgehend korrekt.

Wortschatz

Die Schulerlnnen verfugen aktiv Uber einen hinreichend groRen Basiswortschatz,
um in vertrauten Alltagssituationen elementaren Kommunikationsbedurfnissen ge-
recht zu werden.

Grammatik
Die Schilerinnen verwenden ein grammatisches Grundinventar in einfachen ver-
trauten Situationen so korrekt, das die Verstandlichkeit gesichert ist.

Orthographie
Die Schulerlinnen verfugen weitgehend Uber die Orthographie ihres produktiven
Basiswortschatzes.

Methodische Kompetenzen

Die Schulerinnen kbnnen ein Grundinventar von Lern- und Arbeitstechniken fiir
selbstandiges und kooperatives Lernen anwenden.



Die Schulerinnen kbnnen Strategien, Methoden sowie Lern- und Arbeitstechniken,
auch im Bereich der Neuen Technologien, sach- und bedarfsorientiert anwenden.
Sie kbnnen Lerngelegenheiten gezielt nutzen, die sich aus dem Miteinander von
Deutsch, ggf. Herkunftssprache sowie den bisher gelernten Fremdsprachen erge-
ben.

Leistungsbewertung:

Schriftiche Arbeiten

Vier schriftiche Arbeiten pro Schuljahr, in der Regel bestehend aus unterschiedli-
chen Teilaufgaben (geschlossen, halboffen, offen), die thematisch-inhaltlich mit-
einander verbunden sind. Hinweis: Der Anteil offener Aufgaben steigt im Laufe der
Lernzeit.

Sonstige Leistungen

Individuelle Beitrage zum Unterrichtsgesprach, kooperative Leistungen, Hausauf-
gaben, Prasentation von Unterrichtsergebnissen, Heftfiihrung, kurze schriftliche U-
berprifungen (z.B. Vokabel- und/oder Grammatiktests)

Facherverbindende und facherubergreifende Bezlige:

Das Lehrwerk bietet mehrfach die Moglichkeit zu facherverbindendem und fa-
cherubergreifendem Arbeiten, vor allem im methodischen Bereich. Hierbei obliegt
die Moglichkeit zu fachertubergreifendem Arbeiten allerdings der Gestaltungsfrei-
heit der jewelligen Fachlehrerinnen und ist abhangig von den Lehrplanvorgaben
der anderen Facher.

Denkbare Bezuge:

Einsatz unterschiedlicher Formen der Wortschatzarbeit (u.a. WorterschlieBungsstra-
tegien, Arbeit mit dem zweisprachigen Woérterbuch) und Vergleich zu Arbeitsfor-
men in der ersten und zweiten Fremdsprache (u.a. selektives Leseverstehen, Texter-
schlieBungsstrategien)

Bezug zum Schulprogramm:

Die im Folgenden genannten moglichen Beziige zum Schulprogramm obliegen
ebenfalls der Gestaltungsfreiheit der jeweiligen Fachlehrerinnen:

Schulung von Methodenkompetenz in Anlehnung an den zweitagigen Workshop
zum Thema ,,Lernen lernen* in der Jgst. 7 (u.a. Prasentationstechniken, Textarbeit,
Notizen machen, Vokabeltraining)



Aufbereitung von Arbeitsergebnissen mithilfe von Textverarbeitungsprogrammen
und Durchfuhrung von einfachen Internetrecherchen in Verbindung mit der Infor-
mationstechnologischen Grundausbildung

Schulung der Sozialkompetenz im Rahmen der unité 6 (S’engager) unter Beruck-
sichtigung der verschiedenen sozialen Projekte am Einhard-Gymnasium
Moglichkeit der Exkursion ins franzdsischsprachige Nachbarland (z.B. Rallye durch
Lattich, Einkauf auf dem franzdsischsprachigen Wochenmarkt)

Moglichkeit zur Teilnahme an franzosischsprachigen Lesewettbewerben (schulin-
tern/extern) und der Arbeit mit einer franzésischen Lekturekiste.

Daruber hinaus werden die Schulerinnen durch die Arbeit mit dem Lehrwerk gezielt
auf die in den DELF-Prufungen geforderten Kompetenzen vorbereitet, die zusatz-
lich im Rahmen einer AG an unserer Schule vertieft werden. Gegen Ende des
Schuljahres wird den AG-Teilnehmerinnen die Moglichkeit zur Teilnahme an den
verschiedenen DELF-Prufungen geboten.



Einhard |
Gympaasium=

Unterrichtsin-
halte

Schulinternes Curriculum Franzdosisch I
F8 Jgst. 9: A plus 2, Méthode intensive

Projektarbeit

Kommunikative Kompeten-
zen

a. Hor-/Sehverstehen: Horen/
Verstehen der globalen Aus-
sagen der UberTontrager
vermittelten Texte.

b. Sprechen: Beteiligen an
einfachen Gesprachen tUber
Musik.

d. Schreiben: Personliche
Meinungen entwickeln, diese
im Gesprach aufiern und
schriftlich festhalten.

e. Sprachmittlung: Einzelne
Worter aus dem Dt. ins Frz.
Ubertragen.

Facherubergreifendes

Die Mdoglichkeit zu facher-
verbindendem und fa-
chertubergreifendem Ar-
beiten obliegt der Gestal-
tungsfreiheit der jeweili-
gen Fachlehrerinnen.
Denkbare Beziuge mit
dem Fach Musik

Interkulturelle Kompeten-
zen

a. Orientierungswissen: Uber
Einblicke in die Freizeitaktivi-
taten franzésischer Jugend-

licher und damit verbunde-

ne Probleme verfugen.

Jahrgangsstufe 9
Sequenz1/6

A Marseille

Unterrichtsvorhaben: Musik
als Freizeitaktivitat darstellen
und dariber diskutieren
(S. 12-23, 28-29)

Verfigbarkeit von sprach-
lichen Mitteln und sprach-
liche Korrektheit :

a. Ausprache/ Intonation:
Unterrichts- und Alltagsge-
sprache phonetisch und
intonatorisch angemessen
gestalten.

b. Wortschatz: Sich in einer
Alltagssituation
angemessen verstandigen
und mit einfachen Texten
angemessen arbeiten.

c. Grammatik: Imparfait
verschiedener Verbgrup-
pen bilden.




Texte und Medien

Test
Bilder
Chanson
Musik

Methodische Kompetenzen

b. Sprechen und Schreiben:
Mundliche und schriftliche
Modelltexte fur die eigene
Produktion nutzen.

c. Umgang mit Texten und
Medien: Arbeitstechniken und
Methoden anwenden, um
die Kernaussagen eines Tex-
tes angemessen zusammen-
zufassen.

Leistungsfeststellung

Die beiden Bewertungsbe-
reiche ,,schriftiche Arbei-
ten* und ,,sonstige Mitar-
beit* werden angemessen
entsprechen der Richtli-
nien beriucksichtigt.

Es werden zwei Klassenar-
beiten pro Halbjahr ge-
schrieben, in denen
grundsatzlich geschlosse-
ne, halboffene und offene
Aufgaben eingesetzt wer-
den.




Projektarbeit

z. Bsp.: ein Buch auf Franzo-
sisch vorstellen

Kommunikative Kompeten-
zen

c. Leseverstehen: Texte ver-
stehen und gezielt Informati-
onen entnehmen.

d. Schreiben: Texte zusam-
menfassen.

Facherubergreifendes

Die Moglichkeit zu facher-
verbindendem und fa-
cherubergreifendem Ar-
beiten obliegt der Gestal-
tungsfreiheit der jeweili-
gen Fachlehrerinnen.
Denkbare Beziige mit
dem Fach Deutsch

Interkulturelle Kompetenzen

a. Uber Einblicke in die
persénliche Lebensgestal-
tung

von franzdsischen Jugendli-
chen verfugen.

Jahrgangsstufe 9
Sequenz2/6

Ou est passé Antonin ?

Eine langere Erzahlung lesen
und verstehen (S. 30-35)

Verfuigbarkeit von sprach-
lichen Mitteln und sprach-
liche Korrektheit :

b. Wortschatz zum Thema
Sport erweitern und an-
gemessen anwenden.

c. Imparfait, passé com-
pOsé,

rezeptiv plus-que-parfait
im Sinne der gesicherten
Verstandlichkeit verwen-
den.

d. Grammatisches und
lexikalisches Wissen (u.a.
Verb- und Vokabelkartei)
nutzen.

Texte und Medien

Internet
Romanauszug

Methodische Kompetenzen

a. Mit Hilfe ihres sprachlichen
Vorwissens und der Kontext-
erschlieBung unbekannte
Worter verstehen und den
Text gliedern.

c. Im fiktionalen Text das
Thema, die Handlung und
Figuren herausarbeiten und
Textausschnitte szenisch
umsetzen.

d. Verwenden eines zwei-
sprachigen Worterbuchs,
Fehler erkennen und Uberar-
beiten.

Leistungsfeststellung

Die beiden Bewertungsbe-
reiche ,,schriftiche Arbei-
ten* und ,,sonstige Mitar-
beit* werden angemessen
entsprechen der Richtli-
nien beridcksichtigt.

Es werden zwei Klassen-
arbeiten pro Halbjahr ge-
schrieben, in denen
grundsatzlich geschlosse-
ne, halboffene und offene
Aufgaben eingesetzt wer-
den.




Projektarbeit

Kommunikative Kompetenzen

b. Einfache alltagliche Kom-
munikationssituationen sprach-
lich bewaltigen, sich tber All-
tag, Schule und Freizeit &u-
Rern.

d. Einen Tagesablauf/ Ferien-
bericht nach Vorgaben ver-
fassen, verschiedene Textsor-
ten verwenden (Brief, E-Mall,
Film).

e. Kernaussagen franzosisch-
sprachiger Informationen
(Brief) sinngemal zusammen-
fassen und ggf. auf dt.) erlau-
tern

FacherUbergreifendes

Interkulturelle Kompetenzen

a. Wissen Uber frankophone
Lander und Lebensgewohn-
heiten erweitern.

b. Gemeinsamkeiten und
Unterschiede in Bezug auf
das Weihnachtsfest entde-
cken.

c. Uber seine Vorlieben, Ge-
wohnheiten und Abneigun-
gen

informieren.

Jahrgangsstufe 9
Sequenz 3/6

Les fétes de fin d’année

Den Austausch mit Palaiseau
vor Weihnachten vorbereiten
(S. 44-47, 52-58)

Verfiigbarkeit von
sprachlichen Mitteln und
sprachliche Korrektheit :

a. Aussprache- und In-
tonation eintiben.

b. Landernamen mit
Praposition situationsge-
recht

verwenden.

c. Gebrauch des Adjek-
tivs,

Komparativs, Superlativs
(nur frequente Formen),
die Verneinung, den
subjonctif présent (redu-
Ziert auf sehr gebrauch-
liche Formen nach Ver-
ben des Wollens und
Wiinschens) eintiben,
Fehler sind noch erlaubt.

Texte und Medien

Film
Tagebuchauszige
Bilder

Comic

Methodische Kompetenzen

b. Mundliche und schriftliche
Modelltexte fur die eigene
Produktion verwenden.

d. Filmische Prasentation der

Leistungsfeststellung

Die beiden Bewertungs-
bereiche ,,schriftliche
Arbeiten* und ,,sonstige
Mitarbeit” werden an-




Zeitschriften

Teilnehmer des Austausches
als grenzuiberschreitendes Pro-
jekt durchfthren.

Evaluation des eigenen Lern-
fortschritts.

(=> Portfolio)

gemessen entsprechen
der Richtlinien berlck-
sichtigt.

Es werden zwei Klassen-
arbeiten pro Halbjahr
geschrieben, in denen
grundsatzlich geschlos-
sene, halboffene und
offene Aufgaben einge-
setzt werden.

Projektarbeit

Fakultatives Unterrichtsvor-
haben 1: Ein Chanson zu
den franz.-kanadischen Be-
zZiehungen besprechen am
Beispiel von Les maudits
Francais von Lynda Lennay
(Cours Intensif I, S. 90)

Kommunikative Kompeten-
zen

a. Hauptaussagen aus klar
formulierten und gut ver-
standlichen HOr- und Hor-
/Sehtexten entnehmen.

b. Eine Wegbeschreibung
geben.

c. Sach- und Gebrauchstex-
ten

(Internetseiten, Prospekte,
sprachlich einfache DVD)
gezielt Informationen ent-
nehmen.

Facherubergreifendes

=> Facherubergreifendes
Arbeiten mit Geschichte,
Erdkunde, Politik, Musik,
Englisch

Interkulturelle Kompetenzen

a. Uber Orientierungswissen
zur Frankophonie verfugen.
b. Offenheit und Neugierde
fur die kanadische franko-
phone Lebenswelt entwi-
ckeln und zwischen beiden
Kulturen Vergleiche anstel-
len.

Jahrgangsstufe 9
Sequenz 4/ 6

Voyage au Québec

Unterrichtsvorhaben: Die
Frankophonie kennen lernen
am Beispiel von Québec
(S. 68 - 82)

Verfugbarkeit von sprach-
lichen Mitteln und sprach-
liche Korrektheit :

c. Futur simple, Inversions-
frage, croire, der reale
Bedingungssatz, Kompa-
rativ

und Superlativ frequenter
Adverbien anwenden.

d. Den erweiterten Wort-
schatz zum Thema ,,Fran-
kophonie* weitgehend
korrekt schreiben.

Texte und Medien

Methodische Kompetenzen

a. Textinhalte visuell

Leistungsfeststellung

Die beiden Bewertungsbe-




Bilder darstellen (z. B.: Schaubild). reiche ,,schriftiche Arbei-
Quiz d. Einfaches Dossier zum The- | ten* und ,,sonstige Mitar-
Stadtplan ma Québec erstellen. beit* werden angemessen
Internet entsprechen der Richtli-
Karte nien bericksichtigt.

Lied Es werden zwei Klassen-
arbeiten pro Halbjahr ge-
schrieben, in denen
grundsatzlich geschlosse-
ne, halboffene und offene
Aufgaben eingesetzt wer-
den.

Projektarbeit Kommunikative Kompeten- Facherubergreifendes

zen

a. Einfache Geschichten
verstehen und Hauptaussa-
gen

erfassen, Informationen zu
wichtigen Stadten und zu
Regionen anhand von Fotos
und einem Hortext entneh-
men.

d. Kernaussage eines dépli-
ant en allemand auf frz. er-
klaren

e. Rollenspiel in einer sportli-
chen Begegnungssituation
sprachlich bewaltigen

Die Mdglichkeit zu facher-
verbindendem und fa-
cherubergreifendem Ar-
beiten obliegt der Gestal-
tungsfreiheit der jeweili-
gen Fachlehrerinnen.
Denkbare Beziige mit
dem Fach Erdkunde




Interkulturelle Kompeten-
zen

???einer Region in Frank-
reichverfigen, uber Ge-
fuhle und Empfindungen
sprechen.

c. Im frankophonen Aus-
land neue Erkenntnisse der
anderen Lebenswelt ge-
winnen.

Jahrgangsstufe 9
Sequenz5/6

En Provence

Unterrichtsvorhaben: Uber
eine deutsch-franzésische
Begegnung in der Provence
sprechen

Verfuigbarkeit von sprach-
lichen Mitteln und sprach-
liche Korrektheit :

a. Alltagsgesprache pho-
netischund intonatorisch
angemessen gestalten

b. Streitgesprach mit
angemessenem Vokabu-
lar

fihren, Wortschatz zum
Thema Sport anwenden.
c. Zeitenfolge im discours
indirect, Angleichung des
participe passé nach
avorr,

conditionnel présent und
reflexive Verben weitge-
hend

Texte und Medien

Bilder
Sachtexte
Geschichten

Methodische Kompetenzen

a. Globale Informationen
aus einem Text entnehmen.
b. Meinungen zum Verhalten
anderer aullern.

c. Einfache Texte szenisch
umsetzen.

Leistungsfeststellung

Die beiden Bewertungsbe-
reiche ,,schriftiche Arbei-
ten* und ,,sonstige Mitar-
beit* werden angemessen
entsprechen der Richtli-
nien beridcksichtigt.

Es werden zwei Klassen-
arbeiten pro Halbjahr ge-
schrieben, in denen
grundsatzlich geschlosse-
ne, halboffene und offene
Aufgaben eingesetzt wer-
den.




Projektarbeit

Portfolio

Eine Lekture lesen kbnnen
(z.B: Gudule, La vie a re-
culons)

Fakultatives Unterrichts-
vorhaben 2: Filmische Um-
setzung einzelner im Unter-
richt behandelter Texte/
Textauszuge z.B. aus ,,La
vie areculons“ (z.B. Kap.
10, 11, 16, 19, 22)

Kommunikative Kompeten-
zen

a. Einfache Interviews und
Sachtexte verstehen und
Hauptaussagen erfassen,
Informationen zu wichtigen
Stadten und zu Regionen
anhand von Fotos und ei-
nem Hortext entnehmen.

Fachertbergreifendes

Interkulturelle Kompeten-
zen

a. Uber Orientierungswis-
sen zu einer wichtigen
Stadt in Frankreich verfu-
gen, Uber Gefuhle und
Empfindungen sprechen.

Jahrgangsstufe 9
Sequenz6/6

Tous les chemins me-
nent a Paris

Uber eine Stadt sprechen
kénnen, die Probleme in ei-
ner Grofistadt kennen lernen

Verfugbarkeit von sprach-
lichen Mitteln und sprach-
liche Korrektheit :

b. Das notwendige Voka-
bular zum Thema und zur
Textbesprechung anwen-
den, das francais familier
und francais standard ver-
stehen.

c. Uber einfache hypo-
takt.

Satzbaumuster verfugen
und diese in mundlichen
und schriftlichen Texten
anwenden.

Texte und Medien

Statistiken
Bilder
Comic
Fahrplane
Interview

Methodische Kompetenzen

a. Den Text gliedern und we-
sentliche Informationen
hervorheben.

d. Zweisprachiges Worter-
buch angemessen Benutzen,
in

Teams zusammenarbeiten.
Evaluation des eigenen
Lernfortschritts.

Leistungsfeststellung

Die beiden Bewertungsbe-
reiche ,,schriftiche Arbei-
ten* und ,,sonstige Mitar-
beit* werden angemessen
entsprechen der Richtli-
nien bericksichtigt.

Es werden zwei Klassen-
arbeiten pro Halbjahr ge-
schrieben, in denen
grundsatzlich geschlosse-
ne, halboffene und offene
Aufgaben eingesetzt wer-
den.




Bezug zum Schulprogramm

Die im Folgenden genannten moglichen Beziige zum Schulprogramm obliegen e-
benfalls der Gestaltungsfreiheit der jeweiligen Fachlehrerinnen:

Schulung von Methodenkompetenzen in Anlehnung an den zweitagigen Workshop
~Lernen lernen” (u.a. Prasentationstechniken, Textarbeit, Notizen machen, Vokabel-
training)

Aufbereitung von Arbeitsergebnissen mithilfe von Textverarbeitungs- programmen
und Durchfiihrung von einfachen Internetrecherchen in Verbindung mit der Informa-
tionstechnologischen Grundausbildung (z.B. zu Provence, Québec)

Schulung der Sozialkompetenz im Rahmen der Unité 6 (banlieues) und eventuell in
einer Lekture unter Berticksichtigung der verschiedenen sozialen Projekte am Ein-
hard-Gymnasium.

Maoglichkeit der Exkursion ins franzosischsprachige Nachbarland (z.B. Rallye durch
Lattich, Einkauf auf dem franzosischsprachigen Wochenmarkt)

Moglichkeit zur Teilnahme an franzésischsprachigen Lesewettbewerben (extern)
Ggf. Vorbereitung der Schilerinnen auf die Mdglichkeit der Teilnahme an den
mehrmonatigen bilateralen Austauschprogrammen ,,Voltaire* und ,,Brigitte Sauzay*

Daruber hinaus werden die Schulerinnen durch die Arbeit mit dem Lehrwerk gezielt
auf die in den DELF-Prufungen geforderten Kompetenzen vorbereitet, die zusatzlich
im Rahmen einer AG an unserer Schule vertieft werden. Gegen Ende des Schuljah-
res wird den AG-Teilnehmerinnen die Moglichkeit zur Teilnahme an den verschiede-
nen DELF-Prifungen geboten.

Gemal dem Schulprogramm des Einhard-Gymnasiums kommt den Fremdsprachen
und damit auch dem Fach Franzdsisch eine besondere Bedeutung zu. Neben der
unterrichtlichen Vermittlung soll auch Gelegenheit zur Anwendung der Sprache im
franzosischsprachigen Ausland und im Austausch mit Muttersprachlern gegeben
werden. Deshalb bietet die Schule ab der Jahrgangsstufe 9 einen Austausch mit
dem Lycée Fabert, unserer franzdsischen Partnerschule in Metz an. Als weitere M6g-
lichkeit interkultureller Kommunikation sind Emailkontakte und Internetprojekte denk-
bar.

Leistungsbewertung

Die beiden Bewertungsbereiche ,,schriftiche Arbeiten* und ,,sonstige Mitarbeit* wer-
den angemessen entsprechend der Richtlinien beridcksichtigt.

Es werden zwei Klassenarbeiten pro Halbjahr geschrieben, in denen grundsatzlich
geschlossene, halboffene und offene Aufgaben eingesetzt werden.

Individuelle Beitrage zum Unterrichtsgesprach, kooperative Leistungen, Hausaufga-
ben, Prasentation von Unterrichtsergebnissen, Heftfiihrung, kurze schriftiche Uberpri-
fungen (z.B. Vokabel- und/oder Grammatiktests) werden bei der Leistungsfeststellung
entsprechend bertcksichtigt.



Einhard
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Schulinternes Curriculum fur das Fach Franzosisch

Unterrichtsinhalte

Klassen 8 (F8 nach G8) und 9 (F9 nach G9)
Franzo6sisch als dritte Fremdsprache

Lehrwerk: A plus! Méthode intensive Bd. 1 (Cornelsen)

Das Lehrwerk A plus! erfiillt die Anforderungen des Kernlehrplans G8. Im Folgenden
sind die Kompetenzen aufgefihrt, die in der Jahrgangsstufe 8 (G8) bzw. 9 (G9) an-
hand der im Anhang dargestellten konkreten Lektionsinhalte des von uns verwen-
deten Lehrwerks vermittelt werden.

Kompetenzerwartungen am Ende der Jahrgangsstufe 8 (bzw. 9):
Kommunikative Kompetenzen:

Horverstehen und Hor-Sehverstehen:

Die Schulerinnen kbnnen nach angemessener sprachlicher Vorbereitung einfache
AuBerungen verstehen und Hor- bzw. Hor-Sehtexten, die sich auf vertraute Alltags-
situationen sowie auf Themen beziehen, die fur das Alltagsleben von Jugendlichen
von Bedeutung sind, Schlisselworter und einzelne Aussagen entnehmen, wenn in
einfacher Standardsprache langsam und deutlich gesprochen wird.

Sprechen: an Gesprachen teilnehmen:
Die Schulerlnnen kdnnen sich in einfachen vertrauten Alltags- und Unterrichtssitua-
tionen nach angemessener sprachlicher Vorbereitung verstandigen.

Sprechen: zusammenhangendes Sprechen

Die Schulerlnnen kdnnen sich in einfach strukturierten Wendungen zum Unter-
richtsgesprach auern sowie einfache Angaben Uber sich selbst, andere Personen
und Orte machen.

Leseverstehen

Die Schulerinnen kbnnen nach angemessener sprachlicher Vorbereitung kurzen
einfachen Texten zu vertrauten Alltagssituationen und Themen, die fur das Alltags-
leben von Jugendlichen von Bedeutung sind, wesentliche Informationen entneh-
men.

Schreiben
Die Schulerinnen kbnnen Unterrichts- und Lernergebnisse schriftlich festhalten und
sehr einfache Alltagstexte verfassen.

Sprachmittlung

Die Schulerinnen kdnnen in elementaren und in simulierten vertrauten Begeg-
nungssituationen des Alltags das Wichtigste von AuBerungen in der jeweils ande-
ren Sprache verstandlich wiedergeben.



Interkulturelle Kompetenzen

Die Schulerinnen kdnnen im Umgang mit sehr einfach abgefassten franzosisch-
sprachigen Texten und Medien, ggf. auch mit Hilfe deutschsprachiger Texte und
Medien, sowie durch persdnliche Kontakte den Alltag frankophoner Umgebungen
erkunden und die gewonnen Einsichten mit der eigenen Lebenswelt vergleichen.

Orientierungswissen
Die Schulerlnnen verfugen uber ein grundlegendes Orientierungswissen zu den
folgenden Themenfeldern:
1. Persdnliche Lebensgestaltung
2. Ausbildung/Schule/Beruf
3. Gesellschaftliches Leben
4. Frankophonie, Regionen, regionale Besonderheiten

Verfugbarkeit von sprachlichen Mitteln und sprachliche Korrektheit

Aussprache und Intonation

Die Schulerlnnen sind mit den grundlegenden Aussprache- und Intonationsmustern
vertraut und verwenden diese im Zusammenhang mit den im Unterricht erarbeite-
ten Dialogen und Texten weitgehend korrekt.

Wortschatz

Die Schulerinnen verfugen aktiv iber einen hinreichend groR3en Basiswortschatz,
um in vertrauten Alltagssituationen elementaren Kommunikationsbedurfnissen ge-
recht zu werden.

Grammatik
Die Schulerlnnen verwenden ein grammatisches Grundinventar in einfachen ver-
trauten Situationen so korrekt, das die Verstandlichkeit gesichert ist.

Orthographie
Die Schulerlnnen verfugen weitgehend Uber die Orthographie ihres produktiven
Basiswortschatzes.

Methodische Kompetenzen

Die Schulerlnnen kbnnen ein Grundinventar von Lern- und Arbeitstechniken fiir
selbstandiges und kooperatives Lernen anwenden.



Die Schulerinnen kbnnen Strategien, Methoden sowie Lern- und Arbeitstechniken,
auch im Bereich der Neuen Technologien, sach- und bedarfsorientiert anwenden.
Sie kdnnen Lerngelegenheiten gezielt nutzen, die sich aus dem Miteinander von
Deutsch, ggf. Herkunftssprache sowie den bisher gelernten Fremdsprachen erge-
ben.

Leistungsbewertung:

Schriftiche Arbeiten

Vier schriftiche Arbeiten pro Schuljahr, in der Regel bestehend aus unterschiedli-
chen Teilaufgaben (geschlossen, halboffen, offen), die thematisch-inhaltlich mit-
einander verbunden sind. Hinweis: Der Anteil offener Aufgaben steigt im Laufe der
Lernzeit.

Sonstige Leistungen

Individuelle Beitrage zum Unterrichtsgesprach, kooperative Leistungen, Hausauf-
gaben, Prasentation von Unterrichtsergebnissen, Heftfiihrung, kurze schriftliche U-
berprufungen (z.B. Vokabel- und/oder Grammatiktests)

Facherverbindende und fachertbergreifende Beziige:

Das Lehrwerk bietet mehrfach die Moglichkeit zu facherverbindendem und fa-
chertbergreifendem Arbeiten, vor allem im methodischen Bereich. Hierbei obliegt
die Mdglichkeit zu facherubergreifendem Arbeiten allerdings der Gestaltungsfrei-
heit der jewelligen Fachlehrerinnen und ist abhangig von den Lehrplanvorgaben
der anderen Facher.

Denkbare Bezuge:

Einsatz unterschiedlicher Formen der Wortschatzarbeit (u.a. WorterschlieBungsstra-
tegien, Arbeit mit dem zweisprachigen Worterbuch) und Vergleich zu Arbeitsfor-
men in der ersten und zweiten Fremdsprache (u.a. selektives Leseverstehen, Texter-
schlieBungsstrategien)

Bezug zum Schulprogramm:

Die im Folgenden genannten moglichen Beziige zum Schulprogramm obliegen
ebenfalls der Gestaltungsfreiheit der jeweiligen Fachlehrerinnen:

Schulung von Methodenkompetenz in Anlehnung an den zweitagigen Workshop
zum Thema ,,Lernen lernen® in der Jgst. 7 (u.a. Prasentationstechniken, Textarbeit,
Notizen machen, Vokabeltraining)



Aufbereitung von Arbeitsergebnissen Mithilfe von Textverarbeitungsprogrammen
und Durchfuhrung von einfachen Internetrecherchen in Verbindung mit der Infor-
mationstechnologischen Grundausbildung

Schulung der Sozialkompetenz im Rahmen der unité 6 (S’engager) unter Berick-
sichtigung der verschiedenen sozialen Projekte am Einhard-Gymnasium
Mdoglichkeit der Exkursion ins franzosischsprachige Nachbarland (z.B. Rallye durch
Lattich, Einkauf auf dem franzésischsprachigen Wochenmarkt)

Moglichkeit zur Teilnahme an franzosischsprachigen Lesewettbewerben (schulin-
tern/extern) und der Arbeit mit einer franzdsischen Lekturekiste.

Daruber hinaus werden die Schulerinnen durch die Arbeit mit dem Lehrwerk gezielt
auf die in den DELF-Prifungen geforderten Kompetenzen vorbereitet, die zusatz-
lich im Rahmen einer AG an unserer Schule vertieft werden. Gegen Ende des
Schuljahres wird den AG-Teilnehmerinnen die Moglichkeit zur Teilnahme an den
verschiedenen DELF-Prufungen geboten.



Unterrichtsinhalte

7u 3. Bewertung von Aufgaben zur Texterstellung bei offener Aufgabenstellung

Bei dieser Bewertungsskala steht, bedingt durch die Aufteilung der BE, nicht in allen Fillen ein
BE-Wert einer Leistungsbeschreibung genau gegeniiber; dennoch ist der Ubersichtlichkeit halber
auch hier die Gestaltung so gewiihlt, dass stets die Riickkoppelung der vergebenen BE-Werte an
die entsprechende Notenstufe maglich ist.

SPRACHE

BE

Richtigkeit

Ausdrucksvermogen

INHALT

BE

Aufgabenstellung mit dem Schwerpunkt auf dem

kommunikativen Aspekt

narrativen/kreativen
Aspekt

ischen/ar iven

Aspekt

3.5

2,5

der Text ist der Kommunikations-
situation in jeder Hinsicht voll an-
; die Ki ikation ver-

sehr groBer Ideenreich-
tum; der Text erfallt die

Jiuft ohne jede Storung; der Part-
nerbezug wird optimal beriicksich-
tigt

der Text ist der Kommunikations-
situation angemessen; kaum Sto-
rungen; die Kommunikation wird
nicht beeintrachtigt; der Partnerbe-
zug wird beriicksichtigt

der Text ist der Kommunikations-
situation im Allgemeinen angemes-
sen; gelegentliche kleinere Stérun-
gen, die jedoch die Ko ikation

Aufgab Hlung in jeder
Hinsicht, ist stets stimmig
und kohirent

Ideenvielfalt; der Text er-
fullt die Aufgab 1l

stichhaltige Argumente, die klar
und folgerichtig dargeboten und
sehr anschaulich exemplifiziert
werden

pIausih[c Argumente, die im

ist mellgehend <umrn:g
und kohdrent

einige brauchbare ldeen;
der Text erfullt im .-‘\ilge—

lichen klar und folgerich-
ng dargeboten und anschaulich
exemplifiziert werden

die meist noch klar und folgerich-
ng dargebotenen Argumente sind

die Aufgat

insgesamt nicht beeintrichtigen;
der Partnerbezug wird im Allge-
meinen beriicksichtigt

der Text ist der Kommunikations-
situation gerade noch angemessen;
mehrfache Stérungen, die jedoch
die Kommunikation nur wenig be-
eintrichtigen; der Partnerbezug
wird gelegentlich nicht beriicksich-
tigt

lung, ist
und kohdrent

sllmm:g

nur wenige brauchbare
Ideen; die Aufgabenstel-
lung wird noch erfllt;
einige Unstimmigkeiten,
der Text ist insgesamt
noch kohédrent

2 noch plausibel und
werden im Allgemeinen anschau-
lich exemplifiziert; der Text ent-
hilt auch Unwesentliches

die Argumente sind nicht immer
stichhaltig, die Darbietung ist
nicht mehr ganz klar, nicht folge-
richtig; es fehlt an Exemplifizie-
rung; der Text enthilt vermehrt
Unwesentliches

der Text ist der Kommunikations-
situation nicht mehr angemessen;
hiufige gravierende Storungen, die
die Kommunikation empfindlich
beeintrachtigen; der Partnerbezug
wird mehrfach nicht beriicksichtigt

kaum brauchbare Ideen;
deutliche Mingel in der
Erfiillung der Aufgaben-
stellung; mehrere Unstim-
migkeiten, mangelnde Ko-
hirenz

im Text wird die K ikations-
situation nicht erfasst; hiufige gra-
vierende Storungen, die die Kom-
munikation unmdéglich machen; der
Partnerbezug wird Gberhaupt nicht
beriicksichtigt

keinerlei braucht Ide-
en; die Aufgabenstellung
wird nicht erfillt; hohes
MaB an Unstimmigkeiten,
fehlende Kohiirenz

die Argumente sind wenig stich-
haltig; die Darbietung ist wieder-
holt unklar, nicht folgerichtig; es
erfolgt keinerlei Exemplifizie-
rung; Unwesentliches iiberwiegt

Thema verfehlt

sichere, korrekte Beherrschung von Wort-
schatz, Strukturen und Idiomatik

einige leichtere VerstéBe in den Bereichen
Wortschatz, Strukturen und Idiomatik, die je-
doch die Verstindlichkeit nicht beeintriichti-
gen

mehrere leichtere bzw. einige grobe VerstdBe
in den Bereichen Wortschatz, Strukturen und
Idiomatik, die jedoch die Verstandlichkeit
nicht beeintriachtigen

mehrere gribere VerstdBe in den Bereichen
Wortschatz, Strukturen und Idiomatik, die die
Verstindlichkeit stellenweise einschriinken

im sprachlichen Bereich der Lernstufe absolut
angemessen; groBer Abwechslungsreichtum in
den Bereichen Wortschatz, grammatische Struk-
turen und Textstrukturierung

im sprachlichen Bereich der Lernstufe angemes-
sen; Bemiihen um Abwechslungsreichtum in den
Bereichen Wortschatz, grammatische Strukturen
und Textstrukturierung deutlich erkennbar

im sprachlichen Bereich der Lernstufe im Allge-
meinen angemessen, aber Neigung zu einfache-
rem Wortschatz, einfacherem Ausdruck, iber-
wiegend einfacheren Strukturen erkennbar; weni-
ge textstrukturierende Elemente

im sprachlichen Bereich der Lernstufe insgesamt
noch angemessen, aber Verwendung von be-
grenztem Wortschatz, gleichformigem Satzbau,
einfachen Strukturen; kaum textstrukturierende
Elemente

grobe VerstéBe in den Bereichen Wortschatz,

| Strukturen und Idiomatik, die die Verstind-

lichkeit beeintrichtigen

viele grobe VerstdBe in den Bereichen Wort-
schatz, Strukturen und Idiomatik, die die Ver-
stiindlichkeit massiv beeintrichtigen, bis hin
zur villigen Unverstandlichkeit

deutlich begrenzter Wortschatz, so dass das
Thema nicht mehr durchgehend verstindlich be-
handelt werden kann; einfachste syntaktische
Mittel und Strukturen; keine textstrukturieren-
den Elemente

unzulingliche Verwendung von der Lernstufe an-
gemessenem Wortschatz und entsprechenden
Strukturen

Die Doppellinie kennzeichnet die Schwelle zwischen akzeptablen (mindestens ausreichenden) und nicht
mehr akzeptablen (nicht mehr l
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) Leistung

Die Doppellinie kennzeichnet die Schwelle zwischen akzeptablen (mindestens ausreichenden) und nicht
mehr akzeptablen (nicht mehr ausreichenden) Leistungen.

223



	1. Kernlehrplan Frz allgemein.pdf
	3.Franz. F6 _G8__ Jg6-9.pdf
	5. Kernlehrplan Frz 8 _F8_.pdf
	7. Französisch III F8 Jgst 9.pdf
	8. Kernlehrplan Frz 8.pdf
	2. Bewertung bei offener Aufgabenstellung _1_ Scan.pdf

